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Die heutige Nummer umfaßt 1V Seite «.

Ostern .
Von vr . Heirrvich Lhotzky .

„Tenn sie sind selber anserstanden "
. In diesen

Worten Fanst 's liegt eine größere Weisheit als die meisten
ahnen . Wer ein Auferstehungsfest recht feiern will , muß
selbst an sich die Auferstehung erlebt haben . Ter Mensch
versteht nur , was er erleben, betasten, „begreifen" kann.
Tie eigene Auferstehung aus der dumpfen , winterlichen
Enge gestaltet Ostern erst zu einem eigentlichen Freuden¬
feste. Hätte Goethe in unserer Zeit gelebt, in der die
goldene Jugend die schwere Winterzeit mit Wintersport
verschönt, so hätte er gesehen , daß Ostern manches ent¬
täuschte Gesicht zeigt . Tie Osterfreude der eigenen Auf¬
erstehung aus winterlicher Enge , kennt nur , wer nach
der Enge der strengen Arbeit und des dumpfen Arbeits -
raumes wieder in freier Natur aufatmen und die ganze
Freude des neuen Werdens in sich aufnehmen kann.

Tie Menschen haben heute wenig Freude . Unsere
Zeit bietet ihnen zu viel, und sie verstehen nicht, die
rechte Haltung zu diesem Zuviel einzunehmen . Darum
muten sie auch die Osterglocken an , wie ein verlorener
Klang aus der Jugendzeit , der gerade das nicht wirkt,
was er will und soll, echte Freude .

Sie sehnen sich nach Freude . Jeder Mensch sehnt
sich danach , aber sie suchen sie am falschen Ort . Sie
suchen sie im Reiz , aber der Reiz befriedigt nicht. Unsere
Zeit ist klug gewesen, immer neue Reize für die Menschen
zu ersinnen , und hat dadurch eine unendliche Anziehungs¬
kraft entfaltet für Tausende . Mer die Tausende suchen
eigentlich Freude und werden nur durch immer neue
Reize getäuscht und überreizt .

Freude ist das Eigene , der Reiz das Fremde . Selber
auserstanden sein , sagt Goethe ; in sich selber Freude haben,
uicht nur von außen , das muß man unserer Zeit Zu¬
rufen. Wenn durchaus am Osterfeste gepredigt werden
muß, so predigt das Evangelium von der Freude . Keine
Gelegenheit ist so günstig wie das Osterfest. Gestaltet
^ uur zu einem Freudenfeste . Besser noch predigt ihr
Acht davon, sondern lernet wieder, euch in euch selbst
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freuen und lehret die Menschen, die Freude wieder am
rechten Orte suchen . Lehret sie namentlich , daß sie nicht
im Reiz liegt , sondern daß sie aus uns selbst quellen
muß .

Freude ist die Fähigkeit , die Eindrücke der Außen¬
welt in sich aufzunehmen , in sich zu verarbeiten und als
Glanz wieder zurückzustrahlen . Fxeude beruht nur auf
Selbstzucht , zur Freude muß man sich erziehen . Es
genügt nicht, einen Frühlingsspaziergang zu machen,
sondern das quellende Leben brausten muß in vollen
Eindrücken in uns ausgenommen werden . In uns
wird 's Freude .

Es gibt keine köstlichere Freude als die aus der
Natur , und das Schönste dran ist, daß sie mit den
Jahren zunimmt . Aber zu ihr gesellt sich bei rechter
Haltung auch die Freude an den Menschen, an der Arbeit ,
an der Welt und allem Guten , was sie enthält .

Ostern bietet einen lieblichen Frühlings - und Auf¬
erstehungsanlaß , um wieder an die Freude zu erinnern
und es zu einem Freudenfeste zu gestalten .

'Der niedere
Mensch kann sich nicht freuen , aber lernen kann er 's ,
und im Lernen zunehmen und heranwachsen zur wahren
Freude , zu immer größerer Freude , und schließlich zu
bleibender, ewiger Freude . Diese war 's , der der eigent¬
liche Held des Osterfestes dienen wollte . Wir werden ihr
auch entgegenreifen , aber heute wollen wir im Kleinen
anfangen und unser Eigenes suchen gegenüber einer Welt
voll fremder , flüchtiger und verflachender Reize . So
wird uns das Osterfest zum Freudenfeste . So bedürfen
wir 's wieder.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Kanzlerreise « ach Korfu . Wie gemeldet
wird , hält die Besserung , die seit Mittwoch in der immer¬
hin ernsten Erkrankung der Gemahlin des
Reichskanzlers eingetreten ist, erfreulicherweise an .
Feste Bestimmungen über die Abreise des Kanzlers nach
Korfu , die lediglich wegen der Erkrankung aufgeschoben
worden ist, haben noch nicht getroffen werden können.

* Russische Zölle aus deutsches Getreide . Aus
Petersburg wird gemeldet : Tie Duma prüft in die¬

Beginn des Romans in der Beilage .

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer .

Ibf (Nachdruck verboten )
„Tiefe Vermutung kann ich aus eigener Anschauung
Eigen. Aas dem Backfisch ist eine Lady geworden ."
„Also sehen Sie ! Deshalb zweifle ich auch nicht da¬

ran, sie schon demnächst bei mir zu haben . Ich freue mich
auf sie ."

Ter Börsianer verbeugte sich mit gemessener Grandezza .
„Tas Haus Renzow nebst Anhang teilt diese Freude

den ganzem Herzen. Und um dem einen überwältigenden
äusdruck zu geben, wird dieser junge Champion hier sichWas anstrengen und Fräulein Gisela Krottenheim zu Ehren
« Armee-Hürdenrennen " auf dem Renzow 'schen

»Northern ocean" mit ungezählten Längen gewinnen . Nicht
bahr, lieber Ostheeren ?"
, "Tas soll ein Nennen werden , wie es noch nie auf
rutschen Bahnen gelaufen wurde !" parierte der Artillerist" gutmütiger Selbstironie .

Aber im Geheimen war er durchaus zufrieden , daß das
^yema jetzt gewechselt wurde und sein alter Gönner endlich>r herßersehnte Gelegenheit fand , sich in seine Zukunfts -

einzuspinnen . Er half ihm nach Kräften dabei ,
beteiligten sich lebhaft . Und als nachher

Mokka kam, verallgemeinerte sich das Gespräch.
1 ganzen Abend über hatte der Baron jedoch das

NNktwe Empfinden , als richte die Generalkonsulin ge-
besonders häufig das Wort ; und als suche sie

Km? Schleier unverfänglicher Fragen Klarheit zu er-
^ "ber dgZ, was doch sein Geheimnis bleiben mußte , bis
^ ag Revanche für Margenthin gekommen war .

-rsM "ber ließ er sich da auch nur von seiner
ö ohmschen Phantasie irreleiten und war ein Narr , daß

lungen hochmütigen Ding so widerstandslos einen
deren Platz in .seinem Leben eingeräumt hatte !

bei», ihm F ^ u von Berns eine Stunde später
Ausbruch sagte :

^ ^ ürde mich freuen , Herr Baron , Sie in meinem
^ begrüßen . An den Donnerstagabenden sehe ichr. ^Mkn kleinen Kreis lieber Gäste bei mir .

- "Hoffentlich wird sich meine Nichte recht eng an Fräu¬

lein Herta Renzow anschließen . Es wäre hübsch , wenn Sre
dann die beiden jungen Damen ein wenig chaperonnierten .

"
. . . da blieb sein soldatisch straffes Gesicht regungslos .

Und er fand nichts , als ein konventionelles Hackenklappen.
„ Gnädige Frau haben nur zu befehlen !"
Und mußte sich Gewalt antun , um nichts von der

Verstimmung merken zu lassen, die ihn jählings angefallen
hatte .

Nachher ging er langsam die Hofjägerallee hinunter ,
um nach der Friedrich Wilhelmstraße zu kommen» wo seine
Wohnung lag .

Aus den Bänken unter dem tiefen Schatten der Bäume
überall Pärchen , in kosendem Flüstern enganein ander ge¬
preßt .

Mit widerwilligein Blick streifte er diese zärtlichen
Heimlichkeiten.

Seine Stirn zog sich in Falten . Und ohne Laß er es
recht empfand , erwachte in ihm langsam das herrische Raub¬
ritterblut seiner Vorfahren .

Zum Teufel — er war ein Ostheeren .! Ern Mann ,
der sich umgesehen hatte in der Welt

'
und hinausgewachsen

war über die Enge seines Berufes . So leicht ließ er sich
denn doch nicht aus dem Gleise schmeißen!

„Arbeit ! !" dachte er inbrünstig . „Arbeit — im Dienst
und draußen auf dem Turf ; damit ich mich nicht verliere
in schlappherziger Sentimentalität ! Die Frau soll erst noch
geboren werden , die mich zu einem liebestamanslnden Tog -
genburg macht ! !"

Und von der Kaiser Wilhelm -Gedächtw .skrrche — gleich¬
sam als Antwort — dröhte zu ihm der dnanpfe Baß der
Mitternacht herüber .

VIII .
Man war in Erlengrund gerade mit Lem Morgenkaffee

fertig . Der Forstmeister hatte sich seine übliche Vormit¬
taaszigarre angesteckt und hörte aufmerksam das Wirtschafts¬
programm an , das seine Tochter für den beginnenden Tag
entwarf . Aus seinem bequemen Sorgenstlchl warf er von
Zeit zu Zeit einen wohlgefällig prüfendem Bück zu ihr
hinüber , die in ihrem blauen Leinenkleid so hausfraulich
aussah und deren ausgeschlafene Augen so lustig und frisch
in die Welt schauten.

»1. Jahrg .

sen Tagen die Gesetzesprojekte über den Export deutschen
Getreides nach Rußland . Es wird darüber folgendes
bekannt : Ter offizielle Berichterstatter wird auf
die große Bedeutung dieser Frage aufmerksam machen,
indem er darauf hinweist, daß Finland und die übrigen -
Provinzen Rußlands besonders in den letzten Jahren
fast ausschließlich deutsches Getreide gebraucht
haben . Im letzten Jahre habe Rußland nicht weniger
als 500 Millionen Kilogramm deutschen Roggen und
Mehl importiert . Tier offizielle Bericht erklärt diesen Zu¬
stand hauptsächlich mit den Sondervergünstigungen , die
der deutsche Export gewährt und verlangt , daß durch
einen erhöhten Einfuhrzoll diese Vergünstigung aufge¬
hoben wird . Miau nimmt hier an , daß die Kadettenparter
und die Linke den Gesetzentwurf bekämpfen werden, inso¬
weit er Finland betrifft , dg nach Auffassung der Oppo¬
sition entgegen der Ansicht der Regierung diese Frage
dem Finanzparlament unterbreitet werden muß .

* Ei « deutscher Flieger wegen Spionage ver¬
urteilt . Vor der 4. Abteilung des Appellationsgerichts
in Warschau erschien am Mittwoch der deutsche Staats¬
angehörige Bernhard Mischewski, Flieger und Techniker
der deutschen Flugzeugwerke in Leipzig , der ans einem
Eindecker am 2 . Februar sich im Warschauer Gebiet ver¬
irrt hatte . Mischewski wurde zu drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Es kam hiebei zum erstenmal der
Artikel 113 des neuen Spionagegesetzes zur Anwendung .
Ter Appellationsgerichts Hof beschloß weiter die Frei¬
lassung MischewsAs gegen eine Bürgschaft von ZOM,
Rubel .

* Die Grundonnerstag -Fußwaschung . Im Her-
knlessaale der Residenz fand , wie ans München ge¬
meldet wird , am 'Donnerstag mittag ini Beisein der
Königin , der Prinzen und der Prinzessinnen des Kgl.
Hauses , des päpstlichen Nuntius und anderer Mitglieder
des diplomatischen Korps , unter den üblichen Feierlich¬
keiten das Zeremoniell der Fußwaschung statt .
König Ludwig vollzog den feierlichen Akt an 12 alten
Männern , Apostel genannt . Seit 43 Jahren ist es das
erste Mal , daß die Zeremonie wieder durch den König
vollzogen wird .

Er war ein „stolzer Vater " — trotzdem er es nicht
um die Schätze Indiens zugegeben hätte .

Alles an seiner Gisa fand er schön — die Sicherheit ,
mit der sie ihm eine behagliche Häuslichkeit schaffte und
die große Wirtschaft im Zuge hielt ; ihre gesellschaftlichen
Talente : ihre selbstverständliche Vornehmheit ; die kühle
Sicherheit , durch die sie die jüngeren Herren ihrer Kreise
immer in respektvoller Entfernung zu halten wußte .

lind wenn er auch vor seinem alten Freunde Ostheeren
schwere Not stöhnte , wie sehr ihn „ die Marjell beim Wickel
habe !" — insgeheim kapitulierte er widerstandslos und
nannte sie einen „ Prachtkerl !" — —

Der Eintritt des Stubenmädels unterbrach Giselas Vor¬
trag .

„Die Post , Herr Forstmeister !" . . . sie legte Briese
und Zeitungen neben seine Kaffeetasse, um dann das Zimmer
wieder zu verlassen.

Damit kam eine sehr wichtige Staatsaktion , die sich
jeden Morgen in genau der gleichen Form abjpielte :

Ter Hausherr legte die Zigarre beiseite ; setzte das
Pinccnez auf und orientierte sich vor allem mal darüber ,
daß die „Berliner Abendzeitung " und das „ Königsberger
Tageblatt " auch richtig angekommen waren . — Sonnabends
gab es außerdem noch „ Wild und Hund " und die „Deutsche
Forstzcitung "

. — Dann studierte er mit impertinenter Lang¬
samkeit erst sämtliche Dienstschreiben durch, ehe er sich der
Privatkorrespondcnz znwandte . Und wenn sein Mädel die
ganze Zeit unruhig hin und her rückte und seine Bedächt¬
igkeit tausendmal zum Teufel wünschte, dann machte ihm
die Geschichte einen diebischen Spaß und er fühlte sich
„ obenauf ".

Heute aber erfuhr dieses allmorgendliche Programm
einen eklatanten Niederbruch . Unter der eingelanfenen Post
nämlich befand sich ein großer Brief aus englischen Leinen
— die Adresse mit steilen Buchstaben hingeworsen — Post¬
stempel Berlin .

Und jedesmal , wenn solch ein Brief ankam . . . was
allerdings im Laufe des Jahres zu zählen war . . . jedes¬
mal öffnete ihn Elias Krottenbeim mit mißtrauischem Brum¬
men, während Gisela vor Neugier sieberte, was „die Tante
Berns " wohl geschrieben hatte .

Bedächtig schnitt der Forstmeister das Kouvert aui

Fortsetzung folgt .



Ausland.
Strategische Bahnbauten in Oesterreich.
Die Wiener Zeitung veröffentlicht eine kaiserliche

Verordnung auf Grund des Z 14 betr . die Ausgestal¬
tung des bosnisch - herzegowinischen Eisen¬
bahnnetzes . In einer halbamtlichen Kundgebung über
diese Verordnung wird besonders auf die militärische
Wichtigkeit der Bahnen hingewiesen.

Frankreich und die Weltausstellung in
San Franziska .

Gleich verschiedenen anderen Körperschaften hat auch
der Verband der französischen Kaufleute und Industriellen
einen gegen die Teilnahme an der Weltaus¬
stellung zu San Franziska gerichteten Beschlnßantrag
gefaßt . Für diesen Beschlnßantrag werden u . a . folgende
Gründe geltend gemacht : Düe Vereinigten Staaten be¬
drohten die Interessen des französischen Ausfuhrhandels .
Tie französischen Luxusartikel seien hinreichend bekannt .
Die französischen Waren würden allen Gesetzen zum Trotz
mehr nachgeahmt als gekauft und da Deutschland und
England nicht ausstclltcn , hätte auch Frankreich kein
höheres Interesse daran , die Ausstellung zu beschicken .
Unter Hinweis auf diesen Beschlußantrag erklärte Han¬
delsminister Perret einem Berichterstatter : Die franzö¬
sische Regierung hat gewichtige politische und wirtschaft¬
liche Gründe gehabt , als sie 1912 die Einladung zu der
Beteiligung an der Ausstellung in San Franziska anuahm
und man würde es nicht verstehen, wenn Frankreich heute
seine Zusage zurückzöge . Gewiß , manche der von fran¬
zösischen Handels - und Jndustriekreisen erhobenen Be¬
schwerden sind gerechtfertigt , aber dank dem eindringlichen
Ersuchen des französischen Botschafters hat die ameri¬
kanische Regierung von ihrem Parlament die Annahme
eines Gesetzes erreicht, durch das die ernstesten Bürgschaf¬
ten für den Schutz der Ausstellungsgegenstände geboten
werde. Dieses Gesetz sei allerdings ein Gelegenheitsgesetz
und trete in vier Jahren außer Kraft . Man könne aber
hoffen, daß ein anderes Gesetz, das gegenwärtig beraten
werde, dem industriellen Eigentum in Nordamerika ent¬
sprechend den Grundsätzen des europäischen Rechts nach¬
drücklicher Schutz gewährleistet werde . Was die franzö¬
sischen Zollbehörden anlange , so habe die französische Re¬
gierung bereits die nötigen Schritte unternommen , so ins¬
besondere zum Schutze der Porzellanfabriken in Limoges
und der Schmuckfedernfabrikanten . Es wäre gegenwärtig
weder im wirtschaftlichen noch im moralischen Interesse
der beiden großen Republiken gelegen, wenn Frankreich
durch das Fernbleiben von der Weltausstellung von
San Franzisko eine feindselige Kundgebung veranstalten
würde, über die sich nur seine Nebenbuhler freuen würden .

Der Aufstand der Epiroten .
Das Wiener Korrespondenz -Bureau meldet aus

Durazzo : Laut amtlichen Nachrichten aus Koritza
haben d ie Aus st äind ich chen die Waff en g est reckt .
Tie albanesische Gendarmerie ist Herrin der Lage . Man
betrachtet den Ausstand als völlig niedergewor -
sen . — Aus Athen wird hierzu der Köln . Ztg . gemeldet :
Nach zuverlässigen .Privatnachrichten haben albanische
Gendarmen in den letzten Tagen die Einwohner Koritzas
entwaffnet . Am Mittwoch sind mohammedanische Al¬
banier in die Stadt - -eingedrungxrn und haben mit Hilfe
der Gendarmerie die-Niedermektzelnng der christ¬
lichen Bewohnetr begonnen . Die griechische Regie¬
rung hat die Aufmerksamkeit der Mächte auf diese Vor¬
gänge und ihre ernsten Folgen gelenkt. In der Umgegend
von Koritza dauern - die Kämpfe . Mischen Epiroten und
Albaniern fort .

Die Agenzia Strsani meldet -moch : Der Präfekt von
Kvritza, der die dortigen albanischen Truppen befehligt,
hat die Regierung um Verstärkungen gebeten, in¬
folge der Nachricht, daß die Aufständischen sich in der
Nähe zu einem neuen Angriff auf Koritza sam¬
meln . Nach einem Gerücht trugen einige von den Al¬
banern gefangen genommene - Aufständische unter ihrer
Nationaltracht griechische Uniform . Man kennt
die Namen der griechischen Offiziere, . von denen die Auf¬
ständischen geführt werden .

Die türkische Anleihe .
Zu den Pariser Verhandlungen über die neue fünf¬

prozentige türkische Anleihe -erfährt das M . T .-B . , daß
nickst der Emissionskurs , sondern der Nettokurs , zu
dem die Gruppe der Ottomanbank die Anleihe über¬
nimmt , 85 oder 86 vp betragen ^ wird . Der Kurs , zu
d« n die Anleihe zur öffentlichen ' -SubskriPtion erfolgen
soll, wird voraussichtlich zwischen r 9 3 und 9 4 «/o
liegen .

Ne aus allern Welt .
* Ein fixerer Junge . -DimWariser Polizei ver¬

haftete einen anarchistischen Enckrecher namens Huß und
seine neun Helfershelfer , die vor kurzem ' bei einer Sänge¬
rin einen Einbruch verübten und S -ch Mucks ach en im
Betrage von 20 000 Franken entwendeten .
Tie Einbrecher sollen vor kurzem auch in Ostende ein
Automobil ge stöhlen und versucht haben, Spitzen
im Werte von 30 000 Franken nach Frankreich zu schmug¬
geln . Sie wurden aber von Zollwächtern -daran gehindert .

* Die Magenoperatvon des Königs von
Schweden, lieber das Befinden des Königs Gustav
ist am Donnerstag folgender Krankheitsbericht ausgegeben
worden : Ter König wurde , am Donnerstag vormittag
10 Uhr einer Operation unte « zogen . Bei der
Operation wurde eine M a g -e nwu n d -e in der Hinteren
Unterwand in der Nähe des unteren Magenmundes ge¬
funden . Tie Umgebung der Wunde , die ziemlich ober¬
flächlich ist, war etwas anpeschwollen, organisch aber
nicht fest mit den Bauchspeicheldrüsen verbunden . Irgend
welche Zeichen bösartiger Veränderungen wurden nicht
gefunden . Zwischen dem Magenfack und dem Darm wurde
eine neue Oeffnung angelegt (Gastro Enterostomie ) . Tie
Operation dauerte knapp ^ Stunden und wurde vom
Patienten gut ausgehalteu . Gez . John Berg , Akerdan,
I . G . Edgren . — ProW

'or Dr . Meiner , der während
der Operation des Königs die Betäubung vorgenommen
hatte, erklärte, jetzt sei/alles g l ü,ck l i ch überstan -
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Grsblegiing Christi .
Der Kreuzestod auf Golgatha ist U«.

wunden ; die Tragödie des Karfreitags, klina«
aus in der Weihe und im Frieden deS W
Grabes. Die Plastik des Mittelalters veo
herrlicht diesen Kreuzestod Jesu in Werken
denen keine Zeit ihren Wert rauben kann
Unser Bild stammt aus der Katharinenkirchi
in Schwäb . Hall, ist also ein Stück der schM
Schule , das in das Jahr 1470 verlegt wer.
den dürfte . Es trifft voll und ganz auf W
in unserem heutigen Bilde veröffentlichte Kunst,
werk zu, was Professor Schio -Straßburg tust
Tage in einem Vortrag in Stuttgart an brr
Kunst der Plastik überhaupt rühmte. Das
Bild zeigt den Hellen und reinen TchönhM.
sinn , die schlichte Innigkeit und wortkam
Stärke des Gefühls. Das Kunstwerk und
die Idee lassen wir auch heule noch gern zu
uns sprechen in stillem Gedenken der GM ,
des Opfers auf Golgatha.

ven , aber die Operation sei notwendig gewesen . Pro¬
fessor Meiner kehrte am Donnerstag abend nach Heidel¬
berg zurück .

* Em 333 Meter hoher Turm . Anläßlich der
zweiten Vereinigung der internationalen Kommission für
drahtlose Telegraphie ist am Mittwoch in B r ü ssel der
Grundstein gelegt worden zu einer Station für
drahtlose Telegraphie . Der Turm wird 333
Meter hoch werden^ also den Eiffelturm in Paris noch
um 33 Meter überholen .

* Ein Warenhaus niedergebrannt . Die Times
meldet aus Newyork : Ein großes Warenhaus und Thea¬
tergebäude in Decatur (Jlliiwis ) ist durch Feuer zer¬
stört worden . Der Schaden wird auf 3 Millionen
geschätzt.

* Abgestürzter Militärflieger . Aus Antwerpen
wird gemeldet : Der Militärflieger Berschasvcs stürzte,
als er einen neuen Apparat ausprobierte , auf dem Flug¬
platz von St . Job bei Goor ab und war sofort tot .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 9 . April . (Vom Hofe. ) Der König

und die Königin sind gestern nachmittag von Neu-Wied
hierher znrückgekehrt .

(-) Stuttgart , 9 . April . (Spielplan der Kgl . württ.
Hoftheater . ) Großes Haus : Sonntag , 12 . April :
Parsifal (4) . Montag , 13 . : Parsifal (4) . Dienstag , 14 . :
Vorstellung zu Einheitspreisen : Zar und Zimmermann
(8) . Mittwoch , 15 . : (C 3) : Undine (8) . Donnerstag , 16 . :
(B 3) : Die Reise um die Erde in 80 Tagen (7) . Sams¬
tag , 18 . : (C 4) : Aida (ViF) . Sonntag , 19 . : (S ) : Tie
Meistersinger von Nürnberg (5Vs) . Montag , 20 . : Vor¬
stellung zu Einheitpreisen : Egmont (7Hz ) . — Kleines
Hans : Sonntag , 12 . April : Pygmalion (7) . Mon¬
tag , 13 . : (B 1) : Das Konzert (7) . Dienstag , 14 . : (B 2) :
Ter liebe Angustin (8) . Mittwoch , 15 . : (A 3) : Der
verwandelte Komödiant . Treu wie Gold . Wie er ihren
Mann belog (8) . Freitag , 17 . : ( A 4) : Figaros Hochzeit
(TP? ) . Samstag , 18 . : (B 4) : Gastspiel Wedekind : Erd¬
geist (8) . Sonntag , 19 . : (C 5) : Gastspiel Wedekind :
Der Marquis v . Keith (7) . Montag , 20 . : (A 5) : Marie ,
die Regimentstochter (8) .

(-^ Stuttgart , 9 . April . (Kein Zeppelin nach
Amerika . ) Hiesige Blätter haben über eine Depesche der
„ Kölnischen Zeitung " , wonach Graf Zeppelin beschlossen
haben sollte, im nächsten Jahr Amerika mit einem Lenk¬
ballon zu besuchen , Erkundigungen eingezogen und die
Ermächtigung zu der Mitteilung erhalten , daß weder
Graf Zeppelin noch der Luftschiffbau in Friedrichs Hafen
von der Sache irgend welche Kenntnis haben . Die Ab¬
sicht, ein Luftschiff nach Amerika zu senden, besteht nicht,
und zwar weder über den Ozean noch zerlegt auf einem
Dämpfer . Es sei wohl einmal früher der Plan eines
Fluges über den Atlantischen Ozean erwogen worden,
doch habe man vorerst von der Ausführung aus ver¬
schiedenen Gründen «Abstand genommen.

(-) Stuttgart , 9 . April . (Tier Tod in den Fluten .)
In der Nähe der Daimler Motorenfabrik hat sich gestern
mittag , während der Ehemann mit den Kindern bei Tisch
saß, die Ehefrau in den Neckar gestürzt . Sie wurde bald
geborgen, aber alle Wiederbelebungsversuche blieben ohne
Erfolg . Als Grund für den Selbstmord wird Schwermut
angegeben.'

(-) Feuerbach , 9 . April . (Die Straßenbahn nach
Weil im Tiorf . ) Die Verkehrs ab teilnng des Ministeriums
des Auswärtigen hat nunmehr die Genehmigung zum
Ban und Betrieb einer schmalspurigen elektrischen Stra¬
ßenbahn von hier über Weil im Dorf nach Gerlingen
erteilt . Die Ausführung wird so rasch als möglich er¬
folgen, doch wünscht die hiesige Gemeinde, bevor sie sich
über die Art ihrer Beteiligung endgültig entschließt, die
Kosten zu erfahren , die für die Verbreiterung der Staats¬
straße von hier nach Weil im Torf notwendig werden.

(-) Eßlingen , 9 . April . (Keine öffentliche Mai¬
feier. ) T -ie Maifeier wird Heuer seitens der organisierten
Arbeiterschaft, der ungünstigen Arbeitsverhältnisse wegen,
infolge deren noch ein großer Teil der Arbeiterschaft
verkürzte Arbeitszeit hat , nicht öffentlich, sondern in
einigen Lokalen begangen werden.

(-) Geislingen , 9 . April . (Kraftwagenverkehr nach
Aufhausen . ) Zum Zweck der beabsichtigten Einführung
einer regelmäßigen Kraftwagenverbindung zwischen Geis¬
lingen und Aufhausen unternahm der städt. Verkehrs --
ausschuß eine Probefahrt nach Aufhausen . Die Gemein¬
den Türkheim und Anfhausen setzen die Straße zwischen

beiden Orten für einen Kraftwagenverkehr instand. E
ist zu hoffen, daß spätestens am 1 . Mai d . I . der Vw
kehr ausgenommen werden kann, und zwar morgens
mittags und abends . Die Fahrzeit dauert 40 Minuten

(-) Gomaringen (OA. Reutlingen ), 9 . April . A
die Lust geflogen.) Ter harte Untergrund im Ort macht
es notwendig , daß an manchen Stellen der Wasser
leitung das Gestein durch Sprengschüsse gewaltsames
gelöst werden muß . Dabei kam ein Arbeiter einem noü
nicht zur Entladung gekommenen Schuß zu nahe . Be
der Etzlosion wurde er in die Höhe geschleudert , kan
zu Fall und erlitt schwere, doch nicht lebensgefährlich
Verletzungen im Gesicht . Er wurde in die Klinik na>i
Tübingen geschafft .

(-) Aalen , 9 . April . ( Eine gefährliche Fuhre.
Als ein Langholzfnhrwerk eine durch Regen aufgeweicht
Straße in der Nähe von Laubach befuhr , gab die Erd
Masse nach und das Fuhrwerk samt den Pferden stürzt
in den nebenfließenden Bach . T -ie Pferde kamen ans
einander zu liegen, konnten aber durch das flinke Ein
greifen des Fuhrmanns vom Ertrinken gerettet werden
Auch das Fuhrwerk wurde , allerdings mit großer Mühe
wieder an Land gebracht, ohne besonderen Schaden ge
nommen zu haben.

(-) RotLMeil, 9 . April . (Jäher Tod .) Mnntei
und seine Zigarre rauchend begab sich Schultheiß Petei
von Dautmergen gestern nachmittag zur Arbeit aufs Feld
Als er abends nicht heimkehrte und seine Angehörige«
ihn rufen wollten , wurde er draußen tot ausgefunden
Er hatte einen Schlaganfall erlitten .

Baden .
(-) Karlsruhe , 9 . April . (Tier Grohherzog ) hu

das Protektorat über den Badischen Automobilklub über«
wommea und dem Klub die Berechtigung erteilt, sich
„Großherzoglich Badischer Automobilklub" zu nennen,
sowie im Klnbabzeichen das badische Wappen mit der
Krone zu führen .

(- ) Karlsruhe , 9 . April . (Amtlich . ) Oberlands¬
gerichtsrat Andr . Schenk wurde züm ständigen EM'

richter bei dem Verwaltungsgerichtshof ernannt .
(-) Karlsruhe , 9 . April . (Zur Bewältigung ds

diesjährigen Osterverkehrs ) werden am 11 -, 12., 1»
und 14 . Ilpril zu den wichtigeren Zügen Vorzüge ge¬
fahren , die in kurzem Zeitabstand dem Hauptzug voraus¬
fahren . Auf folgende günstige durchgehende Verbindungen
nach den Ausflugsgebieten sei besonders hingewiesen . M
den beiden Osterfeiertagen wird um 8 .02 Uhr vonmttW
ein Personenzug über Ettlingen in Karlsruhe abgelafin,
dessen vordere Abteilung nach Baden -Baden und dessen
Hintere Abteilung nach Forbach — Gausbach geht . Ferner
verkehren am Ostersonntag ein durchgehender SchneW
von Pforzheim nach Baden -Baden . Pforzheim <w
Uhr vormittags , Karlsruhe an 8 .25 Uhr , ab 8 .32 W
Baden -Baden an 9 . 13 Uhr vormittags , ein durchgehender
Personsnzug von Heidelberg nach Baden -Baden : HeM-

berg ab 12 . 33 Uhr nachmittags , Karlsruhe an 1 .58 W,
ab 2 .01 Uhr , Baden -Baden an 3 Uhr nachmittags ; a«

Ostermontag ein durchgehender Schnellzug von Baden -

Baden nach Mannheim über Schwetzingen. Baden -BcM
ab 7 . 39 abends , Karlsruhe an 8 . 22 Uhr, ab 8 .31 Uy ,
Mannheim an 9 .30 Uhr abends . - ,

(-) Freiburg , 9 . April . (Allgemeine Deutsche pv
sionsaustalt . ) Der Bezirksausschuß Baden der äug -

meinen Deutschen Pensionsanstalt für Lehrer und bey '

rinnen hielt letzter Tage hier seine Jahressitzung a .

Außer Mitgliedern des Bezirksausschusses aus dem UM '

land und Oberland , wohnte der Sitzung als Vertre »

der Regierung Regierungsrat Herlan an . Tie
lung trat in eine rege Anssprache über die Verzüge
Pensionsanstalt ein, die durch das Reichsgesetz yer sttt )
Versicherung gleichgestellt , den Zweck hat , Privcmeyr
und Lehrerinnen im späteren Alter oder bei dauer
Dienstunfähigkeit laufende Pensionen zu sichern.

(-) Offenbnrg , 9 . April . (Verschiedenes . ) In »P?
bach wurde das Anwesen des Landwirts FEZ §

vollständig zerstört . — In Schuttern fiel das 4MÜ
Söhnchen des Geschirrhändlers Wilhelm Odert i
Schütter und ertrank . .

(-) Baden -Baden , 9 . AM . (Der hiesige Bern
für Feuerbestattung ) hielt kürzlich seine statuteng
Mitgliederversammlung ab . Ans dem Jahresbericht g
hervor , daß der Verein im vergangenen Jahr (,
Mitglieder gewonnen hat und jetzt, 378 Mitglieder



AuS Stadt , Bezirk «ud U« geb««g.
Wildbad , 11 . April . Versetzt : Seinem Ansuchen

entsprechend ist Herr Hauptlehrer Lächele nach Feuerbach
versetzt worden.

Sreudenstadt, 10 . April . (Das badische Murgwerk .
Besitzwechsel.) Der Bezirksrat von Rastatt hat die Ge¬
nehmigung zur Erbauung des badischen Murgwerks nun¬
mehr erteilt. Die Vergebung der Tiefbauarbeiten steht nahe
bevor. Es handelt sich zunächst um die Druckrohrleitung ,
die Dämme des Wehrs bei Fohrbach, die Grundierung des
Kraft- und Schalthauses, die Zufahrtstraße u . s . w ., ins¬
gesamt nahezu 100000 Km Erd - und Felsbewegung, Aus¬
hub , sowie Beton- und Bruchsteinmauerwerk. -'

— Heimatschutz . Der Bund für Heimatschütz
schreibt uns : Der Jahresbericht des Bundes für 191-
ist nunmehr erschienen und wird demnächst den Mitglie¬
dern zuqehen . Der Bericht weist zunächst darauf hin .
daß das „Schwäbische tzeimatbuch" 1913 bei allen Mit¬
gliedern und Freunden der Sache warme Ausnahme ge¬
funden hat und daß insbesondere die darin zum ersten¬
mal veröffentlichten Arbeiten Karl Stirners reiche An¬
erkennung gefunden haben . Für das laufende Jahr er¬
halten die Mitglieder ein reich ansgestattetes Werk Eugen
Gradmanns und mehrerer Mitarbeiter mit dem Titel
, Kunstwandernngen durch Schwaben "

, das in nächster
Zeit erscheinen wird . Ter Bund hat während des Jah¬
res eine größere Anzahl neuer Vertrauensleute aufge¬
stellt und mehrere Ortsgruppen neu gebildet. Tie Vor¬
träge, die an einer ganzen Anzahl von Orten gehalten
wurden, galten vor allem der Verbreitung besseren Ver¬

ständnisses für die Friedhofkunst . Unter den zahlreichen
Einzelfällen wurden diejenigen/die Baufragen betrafen ,
in enger Fühlung mit der K. Beratungsstelle behandelt .
Der Bericht bespricht die Frage des Eßlinger Bahnum¬
baus , der große Sorgfalt gewidmet wurde , etwas ein¬
gehender, bringt Nachrichten aus der Landesgruppk
Hoheuzollern und weist auf die geplante Teilnahme des
Bundes an der Stuttgarter Ausstellung für Friedhof¬
kunst hin . Tie Kassenrechnung des Bundes weist Ein¬
nahmen im Betrag von rund 16 000 Mk . auf , von denen
5500 Mlk. als Gabe des Bundes „Schwäbisches Heimat¬
buch" an die Mitglieder zurückstossen , während rund wei¬
tere 10 000 Mk . zur Behandlung von Heimatschutzfällen,
Bearbeitung von Plänen und (hutachten , zu Beiträgen
für Denkmalpflege und zur Deckung früher Verpflichtun¬
gen verwendet Nmrden , so daß rund 1000 Mk . als Vor¬
trag bleiben . Dem Jahresbericht sind weiterhin noch
eine Abhandlung über das Denkmalschutzgesetz , ein Bericht
über die Dresdener Tagung für Denkmalpflege und Hei-
matfchntz , sowie zahlreiche Bücherbesprechungen beigefügt.

Handel und Verkehr .
(-) Stuttgart , 9 . April . (Schlachtviehmarkt . ) Zu¬

getrieben 124 Stück Großvieh , 667 Stück Kälber , 771
Stück Schweine . Ochsen 1 . Qualität von 92 —97 Pfg .
Bullen 1 . Qual , von 82 —84 Pfg . , 2 . Qual , von 78 bis
80 Pfg . Stiere und Jungrinder 1 . Qual , von 94 —97
Pfennig , 2 . Qual , von 91—93 Pfg . Kälber 1 . Qual ,
von 108 —114 Pfg . , 2 . Qual , von

'
100 —107 Pfg . , 3.

Qual , von 92—1Ö0 Psh . Schweine 1 . Quäl , von 63

bis 65 Pfg . , 2 . Qual , von 58 —62 Pfg . , 3 . Qual , von
52- 54 Pfg . — Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Letzte Nachrichten .
* Berlin , 9 . April . Dem Reichsanzeiger zufolge

wurde dem 'Direktor des Reichskolonialamtes , Glein , der
Rote Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub verliehen .

* Berlin , 9 . April . Der Ausschuß des Vereins
Recht und Wirtschaft für Vor - und Ausbildung hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen , eine Kommission zur
Ausarbeitung des Gesetzentwurfes für eine Reichs¬
studienordnung einzusetzen . Die Arbeiten werden
alsbald in Angriff genommen und demnächst veröffent¬
licht werden .

* Dortmund, 9 . April . Gestern wurde von etwa
30 unabhängigen deutschen Margarinefabriken nach ein¬
gehender Beratung ein Schutz Verb and gegen di «
Vertrustung der Margarine in Deutschland ein¬
stimmig gegründet .

* Achrlleion , 9 . April . 'Ter Kaiser und die Kaiserin
nahmen heute vormittag in der Schloßkapelle das heilig
Abendmahl , das Militäroberpfarrer Goens austeilte .

* Tokio , 9 . April . Die Kaiserin - Witwe ist
in der vergangenen Nacht gestorben .

Druck und Verlag der B . Hofmann'schen Buchdruckerei in Wildbad ,
Inh . : E . Reinhardt. Verantwortlich: I . V . : C . Friedrich daselbst.

Abonniert ans den „Freien Schwarzwälder ,

Inkolge Verkauf des Hauses westi . Karl-frieckrieh 8irasse 27 in Pforzheim
waren wir gezwungen , unsere pkorxkeimer Verkaufsstelle in l-irma :

Lonraci lack L Qe ., 6 . m . b. ll ., aukrulösen .
Unsere nächste Verkaufsstelle befindet sieb jetxt

in MtlM WM .

im
Mikelmsdau

lei SS30

in f 'irma : Lonraä lack <L LLe . , 6

WM.

Mr bitten unsere geehrte Kundschaft , sieh
bei Bedarf gekl. nach 5tuttgart ?u wenden ,
indem wir Zugleich kür das uns in so reich¬
lichem iVlasse bewiesene Vertrauen danken .
Die Verkaufsstelle Ltuttgart versendet auf
VVunscb gern kostenlos uns . neuesten Katalog
und ist auch xu Auswahlsendungen bereit .

m . b.

Akt . - Oes . , kurg d>6i jViagäeburg .

AWMMWMMM

Bewerber - Ausruf.
Die Bewerber um eine

Dienstrnelnnsstelle
für die Saison IS14 haben sich unter Nachweisung
ihrer Kautionsfähigkeit bis längstens 20 . April ds . Js .
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden .

Wildbad, den 9 . April 1914 .
Ttadtschnltheißenamt : Bätzner.

Ueber die Feiertage

Arq ««ssu .A
Hierzu ladet höflichst ein

AB »
0 .

Bestellungen auf prima

nimmt entgegen
Bange,chäst Khr . Schick.

Sehe eine erstklassige , schwere

Uälberkuh
mit dem dritte» Kalb

dem Verkauf aus
Daniel Hang

Schömberg .
Eins junge, hochträchlige

Kuh
sowie einige Wagen

Dung
hat zu verkaufen.

I . Bäuerle .

WH
iWNN

MlüdLü .
Ostermontag ,

nachm, halb 1 Uhr
im Lokal

betr . Lerchengesang
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen dringend notwendig .
Der Vorstand .

Ein

Mädthen Reisigbesen pU«
Wilh . Rath .

17 Jahre alt, facht bei einer
kleinen Familie < Vtellung s53

Wer sagt die ! Expd . d . Bl .
Mol . WMiist .
Sonntag , den 12 . April.

9 Uhr Hochamt dann Predigt.
2 Uhr Andacht .

Montag und Dienstag
kein Gottesdienst.

An den übrigen Tagen
7 '/z Uhr heil. Messe .
Beicht : Samstag früh und

nachm, von 4 Uhr an
Kommunion : Sonntag 7«/»

Uhr, Montag u. Dienstag
61 /z Uhr, an den übrigen
Tagen bei der heil . Messe .

K« W .
" "

Osterfest, 12 . April.
Vorm . V4 IO Ahr Predigt :

Stadtpfarrer Rö sler.
Abendmahls .

Nachm . 2 Uhr Pr edigt und
Abendmahlfeier in Sprollen¬
haus : Stadtvikar Keppler .

Abends 5 Uhr Predig t : Gtadt-
vikar Keppler.
Ostermontag , 13. April.

Vorm .
'/« IO Uhr Predigt :

Stadtvikar Keppler - HiOMIM .

ß»W . MMsimin .
Sonntag , 12. April 1914

Von 4 Uhr an - Spie len .

Sonntag, den 12 . April 1914
Aufmarsch nach Teinach.

Antrecken morgens 7 Uhr an
der Turnhalle .



Wildbad .

Hochzeits - Einladung.
Hierdurch erlauben wir uns. Verwandte ,

Freunde und Bekannte zu unserer

HWK - Fnn
auf Ostermontag , den IS . April ds . Js .,
in das „ Schwarzwaldhotel " freundlichst
einzuladen und bitten dieses als persönliche
Einladung betrachten zu wollen .

Wert Mkell Manche «
Kirchgang um V« 1 Uhr vom Gasth .

zur „ Eintracht" aus. ^ §4
Ueber die Feiertage

SpkMldier m Kasschauk .
Georg Mast, z.
Iran Mutterer, zm
Heinrich Vöckle, z. grchn Tmt.
wetzel, RmtaWrailmi .

I 'ür llolvl «,
Villen und krivslv

empfehle

parkettbohner und Bürsten
Eigenes Fabrikat — keine Handelsware
in alle« Größen « ud Preislagen .

Bohner - Reparaturen
auch fremde Fabrikate , prompt und billigst .

Ferner empfehle

für den Hausputz
sämtliche Bürstenwaren zum Haus- u . Küchenbedarf

Teppichkehrmaschinen , Hlürvorkagen ,
In . Linoleum - und Karkettrvichse
„ Superbe "

, Stcchkfpäne , Stcchkbürsten ,
Fuhtücher und sonstige Kuhartikel .

^ ol » . Lüi » i8er , UM « ,
Euzstr . IS Pforzheim Telef . I486

nächst Cafe Heim .

Große Auswahl
in schwarzen

Laliiidliifkii
zu Mk S SO, S S« , 4 .70

S SO, 6 SO
bei

8 . 8 <;daii2 ;
König-Karlstr . Villa De Ponte

Telefon 130.

6at « « oobtle .
Ostermontag

von morgens S Uhr an
warmen

Lmsd ''

V^ildbad , den io . ^ pril 1914.

verwechselt
wurde letzte Woche ein Ueber-
zieher im Hotel „ Palmen¬
garten " . Um Rückgabe wird
gebeten.

B . Köhler ,
Hotel „Palmengarten" .

roäos - sMLvtgo .
Oott dem ^ IlinäebtiAen bat 68 gefallen , unsere beiss-

Aeliebte , treubesor ^ te lVIutter

? auUne kott
geb . Vollmar

beute abend 8 ldbr sanft irn ^ Iter von nabe ^u 61
^sabren in

die ervi^ e Bleirnat ab^urufen und setzen Verwandte , Breunde
und Bekannte bievon in Xenntnis .

ldrn stilles Beileid für die teure Verstorbene bitten die
tieftrauernden Xinder

Obbur Bott und kumilie , Bad Bieben ^ell
Bnimu 5trubl ^ eb . Bott u . Bumilie , Bos ^ n^ eles , Xaliforn.
lVliekletu Bott
lda Bott
Brivlne Bott .

BeerdiAunA lVlontaA mittag '/- 2 ldbr.

Drucksachen aller Art fertigt
an BuchdruckereiB . Hofmann

WMM

1

öbol
einzelne Ltüclre
und Aanre Aus¬
steuern
500 XI w I .»Asrr »unis

Ibre VerebelicbunA reifen an

Htto WackMF

H/r/ra W/rch ?/irrF
Aeb . Bauer .

Ben n . ^ .pril 1914.

I Sdvl
nur 80116681 «» l? »bri -
kutv «u tdüiKSten
kreisen . L.osr-
K »votbe8tv Ls/u^ 8-
guell« k. öiLiitlsuts

QQ -. <

klisr : 11 »ii 8 Oiunällvr tiaoktlg . , Vrvgvris , kkanokuobu. Oo.
Oowpsl 8 «;bsusi ', 6 . k . 8turw .

llt»br. 8tr . 1 , gsgsvubsr 6sr tbllrukalle .

» . 8vdvviLvr
l 'elepbon 1961 Bloflieferant Velepbon 1961

l?LorLl»oim
ernpüeblt bervorra ^ ende Xeubeiten künstleriseber Bntwürfs in

I'apvltzii
Unolvum

^ 6pp16lltz
6ov08 - Iiäukvr

Nusterlrarten und Xostenvoranseblä ^ e sieben Aerne 2ur Ver -

füAunA, aucb liefen arn Blatte ^lusterkarten bei
versebiedenen Vaperierineistern auf.

lurvappsr ^ts und
Soksukelo Sommsr -

Spiels kür Linder
und Lrvsvüssvv ,

Nünxrirsttkv , Ruok -
küoke , Spsüierstövl«

ksuksn 8is billiA
nur ksi

ff . öiüll ,
Loks Lsrrsosr - und Lsuinstr .

Vrvibavk.
Heute Samstag von

nachm. 4 Uhr ab ist gutes

rlalbfleisch
zu haben das Pfund zu 70 Pf.

6Ä8ldLll8 „ 2ur alten Innäv
"

Mermontag von nachm . 4 Uhr ab
findet

crnz -

HlntevHcrttung
statt, wozu höflichst einladet

Lar ! komet86k .

„Schwarzwaldhotel".

8ouut » K

Wehetsrrppe
wozu höflichst einladet

Pf . 8elimiä .
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